
Generationswechsel:
Bgm. Gerhard Mock prägte St. Veit mit vielen 
Projekten und Ideen über drei Jahrzehnte  
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Nachruf
Rudolf Brunner

(1934–2020)
Kdt.-Stv. der FF St. Veit von 1979 bis 1992

Rudolf Brunner hat das Ansehen der St. Veiter Feuerwehr wesent­
lich mitgeprägt. Aufgrund seines gewinnenden Wesens und seiner 

hohe Sachkenntnis wurde er 1979 zum Kommandant-Stellvertreter 
der St. Veiter Wehr gewählt – eine Position, die er bis 1992 innehaben 
sollte. Seit 1955 Mitglied der FF St. Veit/Glan bei, fungierte er ab 1967 
zudem bis 1993 als Kommandant der Betriebsfeuerwehr im damaligen 
Holzindustrieunternehmen Feltrinelli-Drauland.
Auch bei einem schwierigen Auslandseinsatz 1966 im italienischen Cave 
del Predil war Rudi mit von der Partie.

Seine aktive Dienstzeit ging 1999 zu Ende, sein verdienstvolles Wirken 
wurde mit der Verleihung des Ehrendienstgrades „Ehrenoberbrand­
inspektor“ gewürdigt.

Unser Mitgefühl gehört seinen Angehörigen und langjährigen Weg­
begleitern!

Bgm. Gerhard Mock  
und der gesamte Stadt- und Gemeinderat der Stadtgemeinde St. Veit
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Aus meiner Sicht
Die einzige Konstante im Leben ist die Veränderung. 

Dieses berühmte Zitat des griechischen Philosophen 
Heraklit hat auch nach zweieinhalbtausend Jahren nichts 
an Gültigkeit eingebüßt.
Auch in St. Veit/Glan gibt es heuer eine Veränderung per-
soneller Natur: Nach 31 Jahren werde ich mein Amt als 
Bürgermeister in jüngere Hände legen. Ich ziehe für mich 
selbst eine positive Bilanz dieser drei Jahrzehnte an der 
Spitze unserer Bezirkshauptstadt. Einen kurzen Abriss dazu 
finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 
Ich möchte allerdings die vielen umgesetzten Projekte und 
Vorhaben nicht nur auf meine Fahnen heften: Sicherlich 
wurden viele Ideen von mir initiiert, umgesetzt wurden sie 
schließlich gemeinsam mit meinen Kollegen im Stadt- und 
Gemeinderat. Da hat es über die Jahre und die Parteigren-
zen hinweg eine exzellente Zusammenarbeit gegeben, für 
die ich mich an dieser Stelle herzlich bedanken möchte! 
Ohne dieses Umfeld wäre so manches in unserer schönen 
Stadt nicht möglich gewesen.
Mein weiterer Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbei
tern im gesamten Wirkungsbereich der Stadtgemeinde 
und auch den Holding-Unternehmen für ihren engagierten 
Einsatz. Zu guter Letzt möchte ich mich auch bei Ihnen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, bedanken. Halten Sie auch 
weiterhin unserer schönen Herzogstadt die Treue, kaufen 
Sie bei unseren regionalen Betrieben ein, und tragen Sie 
in Ihrem Lebensbereich Ihren Teil dazu bei, dass St. Veit 
weiterhin eine lebenswerte Stadt mit modernem Flair bleibt.

Ihr
Bgm. Gerhard Mock
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Einkaufserlebnis zur 
Osterzeit
Die Innenstadt von St. Veit/Glan präsentiert sich auch 
heuer wieder rund um die Osterzeit als farbenfrohe 
Wohlfühlstadt. 

Die Stadt St. Veit lädt 
mit liebevoll arrangier­
ter Osterdekoration und 

den herrlich bunten und früh­
lingshaften Blumenbeeten zum 
Flanieren, Einkaufen und Ver­
weilen ein. Neben einem tollen 
Kinderprogramm gibt es vor 
allem auch regionale Köstlich­
keiten für Ihren Osterkorb beim 
St. Veiter Bauernmarkt, in der 
Karwoche mit zwei zusätzlichen 
Markttagen. Nach der Osterzeit 
lädt der Osterkrämermarkt tra­
ditionell zum Schmökern und 
Einkaufen in die Herzogstadt. 

Auch zur Osterzeit laden die 
Betriebe der Innenstadt mit 
individuellen Angeboten zum 
Einkaufen ein. In besonderer At­
mosphäre der schönen Innen­
stadt, umgeben von liebevoller 
Oster- und Frühlingsdekoration, 
steht dem gemütlichen Oster­
einkauf nichts mehr im Wege. 
Die Innenstadtkaufleute und 
-gastronomen freuen sich auf 
Ihren Besuch!

Infos: Stadtmarketing St. 
Veit, ines.rauter@stveit.com, 
04212/55 55-9804

Wichtige Termine 
zu Ostern
Oster-Bücher-Upcycling 
mit Manuela Rader:  
1. April,17 Uhr, Stadt­
bücherei
Aus Alt mach Neu! Du 
hast ein Buch, das für den 
Flohmarkt nicht geeignet 
ist, und an verschenken ist 
nicht zu denken. Dann lass 
uns etwas Neues daraus 
machen. Einen Blumen­
strauß, eine Katze, einen 
Igel, Osterhasen oder was 
uns noch alles einfallen 
mag. Die eigenen Ideen 
sind herzlich willkommen. 
Mitzubringen: altes Buch, 
Lineal, Bleistift, USB-Stick, 
Schere, Uhu-Stick, Stanley­
messer, Schneideunterlage 
und Heißkleber (wenn vor­
handen). 
Teilnahme: kostenlos

Palmbuschenbinden mit 
Seminarbäuerin Gertraud 
Wank:  
4. April, 10 Uhr, beim Bau­
ernmarkt am Hauptplatz
Kinder, aufgepasst! Am 
Samstag vor dem Palmsonn­
tag könnt ihr mit Seminar­
bäurin Gertraud Wank euren 
eigenen Palmbuschen bin­
den. Palmkätzchen und das 
nötige Material ist vorhanden 
– einfach vorbeikommen, 
und schon gehts los. Bei 
Schlechtwetter gibt es ein 
Ausweichquartier. 
Teilnahme: kostenlos

Kasperl im Osterwald:  
6. April, 16 Uhr, Rathaus
Eine spannende Geschichte 
mit dem Kasperl, vielen Tie­
ren und natürlich mit dem 
Osterhasen erwartet euch 
in der Ferienwoche beim 
Kaspertheater im Rathaus.
Eintritt: frei 

Osterwerkstatt und 
Kinderschminken mit den 
Kinderfreunden   
8. April, 9 bis 12 Uhr, 
Hauptplatz

Die Kinderfreunde kommen 
mit dem Spielebus wieder 
nach St. Veit. Gebastelt und 
gemalt wird mit Klein und 
Groß – da ist für jeden et­
was dabei. Außerdem könnt 
ihr euch nach Wunsch auch 
schminken lassen.
Teilnahme: kostenlos 

Kinderlesestunde mit Bil-
derbuchkino    
8. April, 16 Uhr, Stadt­
bücherei
Beate Feichter lädt zur 
Kinderlesestunde mit Bilder­
buchkino in ihre gemütliche 
Leseecke der Stadtbücherei 
am Unteren Platz. Es werden 
Geschichten passend zur 
Osterzeit vorgelesen, und 
für kurze Zeit könnt ihr mit 
Beate in die Bücherwelt 
verreisen. 
Teilnahme: kostenlos 

Dimitris Oster-Spektakel 
am  
Bauernmarkt  
9. April, 9 bis 12 Uhr, 
Hauptplatz
Es erwartet euch ein kleines 
Zirkusprogramm mit 
Jonglage, Clownerie und 
Balancen.
Spiel und Spaß zum Mit­
machen. Manege frei!  
Teilnahme: kostenlos 

Osterkrämermarkt:
20. und 31. April, ab 8 Uhr, 
Hauptplatz
Eine Woche nach Ostern 
findet der traditionelle Oster­
krämermarkt am Hauptplatz 
statt. Am Montag, den 20. 
April und Dienstag, den 21. 
April bieten Fieranten aus 
Kärnten und darüber hinaus 
ihre bunte Produktpalette 
an. Neben Schuhen, Trach­
tenmode, verschiedensten 
Textilien und individuellen 
Geschenkideen aus Holz 
– findet man auch Garten­
dekoration, Frühlingsblumen 
und noch vieles mehr. Auch 
Edits frischer Baumkuchen 
aus Wolfsberg ist diesmal 
wieder mit dabei. Das St. Veiter Stadtmarketing wartet zu Ostern wieder mit ei-

nem dichten Veranstaltungsprogramm auf.� Foto: Stadt St. Veit





A K T U E L L E S 02 |  20204 S TA D TJ O U R N A L

Die Ära von Gerhard 
Mock im Zeitraffer
Der St. Veiter Langzeitbürgermeister hat in drei Jahrzehnten das Antlitz und auch 
die Wirtschaftskraft der Herzogstadt verändert. 

Am 31. März 2020 en-
det nach 31 Jahren die 
Ära von Bgm. Gerhard 

Mock, die am 20. Jänner 1989  
mit seiner Wahl zum Bürger-
meister begonnen hat. Bgm. 
Mock wird sein Amt an den der-
zeitigen 1. Vizebürgermeister 
Martin Kulmer übergeben. Ei-
nige Meilensteine im Zeitraffer:

1989 
• Verkauf Sparkasse: Die 
Stadt St. Veit verkauft ihre 
Sparkasse mit einem Erlös von 
105,5 Millionen Schilling an die  
Kärntner Sparkasse.

1990 

• Kauf Schloss Kölnhof: Mit 
dem Schloss Kölnhof erwirbt 
St. Veit ein mit der Geschichte 
der Herzogstadt eng verbunde-

Am 20. Jänner 1989 wurde Gerhard Mock vom St. Veiter Ge-
meinderat zum Bürgermeister gewählt. � Fotos: Stadt St. Veit (8)

nes Areal. Gleichzeitig werden 
auch die Emberger-Gründe 
beim Bundesschulzentrum 
und das Areal der Gewerbe-
siedlung angekauft. 
• Sanierung Mülldeponie: 
Mit einem aufwändigen Ver-
fahren wird die St. Veiter Müll-
deponie saniert.
• Modernisierung Hallen-
bad: 10 Millionen Schilling 
werden in die Sanierung der 
Freizeiteinrichtung investiert.

1991

• Rennbahnstadion: Eröff-
nung der moderen Sportanlage
• Ausbau der Fernwärme: Im 
Oktober 1990 übernimmt die 
KELAG das Fernwärmenetz 
St. Veit von der Firma Ebner;  
1991 wird der weitere Ausbau 
vorangetrieben.

1992

• Sanierung Hauptplatz: 
In nur drei Monaten wird der  
St. Veiter Hauptplatz um sieben 
Millionen Schilling saniert.
• Innenstadt: Geburtsjahr des 
Citymarketing
• Kindergarten Wayerfeld: 
Investition von 7,8 Millionen 
Schilling in das neue Kinder-
paradies

1993 

• Umweltschule: Eröffnung 
der 1. Kärntner Umweltschule 
in St. Veit
• Blumenschau: Die Innen-
stadt wird auf 10.000 m2 in ein 
Blumenmeer verwandelt.
• Bauboom: 148 neue Woh-
nungen entstehen am Wayer-
feld. 100 Millionen Schilling 
fließen zudem in die Wohn-
haussanierung.

1994

• Therapiezentrum: 32 Millio-
nen Schilling werden investiert.
• neuer Bauhof, neue Kom-
postieranlage: In nur neun 
Monaten Bauzeit wird um 35 
Millionen Schilling der neue 
Bauhof errichtet. 54 Millionen 
Schilling werden zeitgleich in 
den Bau der modernsten Kom-
postieranlage Österreichs in-
vestiert.

• gutes Geschäft: 303 Millio-
nen Schilling lukriert die Stadt 
durch den Verkauf der Kelag-
Aktien.

1995

• Parkhaus 1: 23,2 Millionen 
Schilling kostet das 1. Gratis-
parkhaus Österreich in der Gra-
benstraße.
• Badeparadies: Eröffnung 
des Erlebnisfreibades (Kosten: 
26 Millionen Schilling)

1997

• Industriepark: Mit dem An-
kauf von 20 Hektar wird der 
Startschuss für die Erfolgsge-
schichte des St. Veiter Indus
trieparks gegeben.

1998

• unter Glas: Der St. Veiter 
Rathaushof und der Herzog-
Bernhard-Platz werden dank 
der Glasüberdachung wetter-
fest.
• 1. Kunsthotel Österreichs: 
Eröffnung des heutigen Hotels 
Fuchspalast
• Für Tenniscracks: Die 2. 
Tennishalle in der Dr.-Arthur-
Lemisch-Straße wird eröffnet.

2000

• Seniorentaxi: Start des be-
liebten Erfolgsmodells
• Millenniumspark: Geburts-
stunde eines neuen Wohnge-
bietes

2002 

• Parkhaus 2: weitere Park-
möglichkeiten am Platz am 
Graben werden geschaffen

2003

• Bewegungskindergarten: 
Baustart für den modernsten 
Kindergarten Österreichs in 
Unterbergen

2004

• Museum: Zusammenlegung 
aller Museen der Stadt am 
Hauptplatz
• Lebensader: Anbindung des 
Industrieparks an die S37
• Holding: Gründung der  
St. Veit Holding GmbH mit vier 
Stadt-Gesellschaften.
• Bürgerspital: Nach der Sa-
nierung u. a. Heimstätte für die 
Musikschule 

31 JAHRE IM DIENSTE DER BÜRGER
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Mülldeponie-Sanierung

Erfolgreich: Industriepark

Therapiezentrum St. Veit Herzog-Bernhard-Platz

Kunsthotel Fuchspalast

2005

• Jacques-Lemans-Arena: Er-
öffnung des 5,5 Millionen Euro 
teuren Fußballstadions 

2006

• Parkhaus 3: Autofahrer ju-
beln über das neue Parkhaus 
in der Spitalgasse. 

2007

• Blumenhotel: Grundstücks-
legung neben der Bürgerspital-
kirche, elf Millionen Euro wer-
den investiert.
• Fußgängerzone: In der St. 
Veiter Innenstadt tritt ein Fahr-
verbot in Kraft, und die City wird 
zur Fußgängerzone.

2008

• Golfplatz St. Veit-Längsee: 

Spatenstich für den 70 ha um-
fassenden 18-Loch-Golfplatz. 
Bauträgerin und Betreiberin ist  
die Stadtimmobiliengesellschaft 
St. Veit/Glan.

2009

• neue Eventhalle: Nach nur 
einem Jahr Bauzeit und einer 
Investition von 3,3 Millionen 
Euro  erfolgt die Eröffnung der 
Blumenhalle.

2010

• St. Donat – ein Dorf im 
Dorf: Gleichenfeier des neuen 
Wohnparks
• Neubau der Bestattung: 
Stadtgemeinde investiert 1,3 
Millionen Euro.
• erneuerbare Energie:  
St. Veit wandelt sich durch 
den Bau von Groß-Photovol-

taikkraftwerken und Initiativen 
in der E-Mobilität immer mehr 
zur Sonnenstadt Österreichs. 
Im Fuchspalast entsteht die 
Ausstellung „Erlebnis Energie“.
• Kindergarten St. Donat: 
Freude über die sechste Kin-
derbetreuungseinrichtung in 
St. Veit

2012

• Wirtschaftspark St. Donat: 
Erster Spatenstich auf dem 14 
Hektar großen Gelände

2014

• E-Carsharing: Mobilität als 
Bürgerservice – ein Angebot, 
das sich bis heute bewährt.
• betreubares Wohnen: 
Startschuss für den Bau von 
„Betreubares Wohnen“ in der 
Personalstraße

2015

• Volksschule St. Veit: Grü-
nes Licht für die Ganztags-
schule, 2016 wird zudem die  
4,8 Millionen teure Generalsa-
nierung abgeschlossen.

2016

• Entsorgung: Inbetriebnahme 
des neuen Altstoffsammelzen-
trums

2018

• Fröbelkindergarten: In 
der Lastenstraße können die 
Sprösslinge ihren neuen Frö-
belkindergarten in Beschlag 
nehmen.

• neues Rüsthaus: Sechs Mil-
lionen Euro fließen in das neue 

FF-Rüsthaus am Wayerfeld.
• ehem. Hotel „Weißes 
Lamm“: 14 Wohnungen und 
die Stadtbücherei in dem Ge-
bäude entstehen
• Parkhaus 1: Erweiterung um 
180 Stellplätze abgeschlossen

2019

• Volksschule Hörzendorf: 
Angrenzend an den Bewe-
gungskindergarten entsteht 
hier eine neue Ganztagsschule. 

Zur Person  
Gerhard Mock
Beruflicher Werdegang:  
Nach seiner Schulbildung  
Lehre als Maschinen-
schlosser bei der Firma 
Funder und anschließend 
zu den ÖBB.

Politischer Werdegang:  
• Gemeinderat von  
6. April 1979 bis 14. 
Mai 1985

• Stadtrat für Wohnungs
wesen und Liegen-
schaften von 15. Mai 
1985 bis 19. Jänner 
1989

• seit 20. Jänner 1989 
Bürgermeister

• 1991–2015: Gerhard 
Mock gewinnt insgesamt 
fünf Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahlen 
mit jeweils absoluter 
SPÖ-Mehrheit

Hauptplatz-Neugestaltung Hallenbad-Sanierung
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„Stadtwerkstatt“ öffnet ihre Pforten in St. Veit
Am St. Veiter Hauptplatz entstand eine neue Beschäftigungswerkstätte für Menschen mit Beeinträchtigungen 
der Diakonie de La Tour. Das Angebot ist reichhaltig und hat einen offenen Charakter. 

Über die Diakonie 
de La Tour:
Mehr als 1.850 Mit­
arbeiter sind in rund 
90 Einrichtungen in 
Kärnten, Osttirol und 
der Steiermark tätig. 

• Die Diakonie de La 
Tour ist eine der 
größten Sozial-, Ge-
sundheits- und Bil-
dungsorganisationen 
im Süden von Öster-
reich.

 
• Mehr als 10.000 Men-

schen werden von der 
Diakonie de La Tour 
stationär sowie mobil 
betreut. In der Grafikwerkstätte beim Schneiden�	

				            Foto: Klement Wurmitzer                                                                                                             

NEUE BESCHÄFTIGUNGSWERKSTÄTTE FÜR MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNGEN

1.000 Euro Spende für Krebskranke
Als traditionsreicher Betrieb unter neuer Führung nimmt das 
St. Veiter Unternehmen „Aromea Air GmbH“ soziale Verantwor-
tung ernst und spendet 1.000 Euro für die Behandlung krebs-
kranker Patienten im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in 
St. Veit. Vor knapp drei Jahren übernahmen die Unternehmer 
Franz Planegger und Peter Wieser das heimische Duftmarken-
Unternehmen. Mit dieser großzügigen Spende an den „Förder-
kreis Onkologie“ leisten sie einen sozialen Beitrag mit Herz. 

Foto: Barmherzige Brüder

Termine der St. Veiter Selbsthilfegruppen

ACHTUNG:
Aufgrund des geltenden 

Coronavirus-Erlasses der  

österreichischen Bundesregierung  

finden im März in St. Veit/Glan 

KEINE  

Selbsthilfegruppentreffen statt!!!

Es sind derzeit zwölf Klien-
ten seit Februar 2020 in 
der Stadtwerkstatt be-

schäftigt. 
Das Konzept sticht durch sei-
nen offenen Charakter hervor, 
dabei sollen unmittelbare Be-
rührungspunkte zwischen der 
regionalen Bevölkerung und 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen entstehen. Diese Zone 
der Begegnung und des Aus-
tausches trägt maßgeblich zur 
Förderung einer inklusiven Ge-
sellschaft bei. 
Das Angebot ist reichhaltig: 
Im Verkaufsshop gibt es neben 
Töpferwaren, Filz- und Holzpro-
dukten auch selbstgemachte 
Nudeln und Buchteln. 
Ein besonderes „Schmankerl“ 
wird das saisonale Bio-Gemü-
se sein. Ein weiteres Highlight 

sind die Dienstleistungen, die 
angeboten werden. „Unsere 
Grafikwerkstätte und der Co-
py-Shop produzieren verschie-
dene Drucksorten. Und wir bie-
ten einen Bügelservice an“, so 
Daniela Grünkranz, Leiterin der 
Stadtwerkstatt. Die Investions-

kosten des Projekts werden 
im Rahmen des LEADER-Pro-
gramms gefördert. Die Regio-
nalentwicklung kärnten:mitte 
hat das Projekt gemeinsam mit 
der Diakonie de La Tour initiiert 
und unterstützt bei der Abwick-
lung.   
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Die Seniorenbetreuungsstätte St. Veit fördert die Auf­
rechterhaltung eines selbstständigen Lebens.

Der Sozialhilfeverband 
St. Veit bietet ein um
fassendes Angebot für 

Senioren und deren Angehö-
rige. Das Ziel bzw. der Zweck 
des Angebotes sind die Auf-
rechterhaltung eines selbstbe-
stimmten und selbstständigen 
Lebens. Die Betreuung wird 
tagsüber von 8.30 bis 16.30 
Uhr angeboten. Ein Verbleib in 
der eigenen Wohnung, im ge-
wohnten sozialen Umfeld, wird 
so lange wie möglich gefördert. 
Auch die Angehörigen werden 
bestmöglichst unterstützt und 
erhalten dadurch Entlastung. 
Es ist wichtig, dass sich auch 
Angehörige einen Tag frei neh-

men und erholen können. Der 
Dienst schützt darüber hinaus 
vor Vereinsamung und fördert 
das soziale Miteinander.

Aktuelle Tarife für 2020:

– Ganztagsklienten: 
83,51 Euro, Selbstbehalte: min. 
30,00 Euro, max. 40,00 Euro
– Halbtagsklienten: 
50,10 Euro, Selbstbehalte: min. 
15,00 Euro, max. 25,00 Euro

Sozialhilfeverband
St. Veit/Glan
Arthur-Lemisch-Straße 57
Kontakt: Tel. 04212 22 93 oder 
unter shv@vg-sv.gde.at

Vortrag zum Thema „Osteoporose“ 

„Kreuzschmerz und Arthrose – kann ich 
vorbeugen?“ 

Wann? Am 20. 4. um 17 Uhr 
Wo? Krankenhaus in St. Veit 

(Seminarraum)
Vortragender: OA Dr. Martin Florian Rom

Infos bei Frau Triebelnig unter 
Tel. 04212/29 46-12 – EINTRITT FREI!

Info-Vormittag „St. Veit will helfen“
Sie suchen Hilfe – Sie wollen helfen?
Am Mittwoch, den 1. April findet von 
9 bis 12 Uhr der Info-Vormittag der 

Ehrenamtbörse 
„St. Veit will helfen“ statt. 

Wo? Hauptplatz 31,
Sozialmarkt St. Veit/Glan 

Umfassendes Angebot 
für Senioren
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Von Osterschinken, Selcher und Zunge über Reindling, Osterpinze aber auch 
Ostertorten, bis hin zu gefärbten Eiern, Brot und frischen Krenwurzen – am  
St. Veiter Bauernmarkt finden Sie ALLES für den Osterkorb aus heimischer Pro-
duktion. Am besten schon vorab bestellen und in der Karwoche abholen. Auch Eier zum 
Selberfärben jetzt schon für die Osterzeit bestellen. Palmbuschen in verschiedenen 
Größen gibt’s am Mittwoch und am Samstag vorm Palmsonntag. Kinder können am 
Samstag, den 4. 4. ihren eigenen Palmbuschen mit Gertraud Wank am Bauernmarkt 
binden. Alle Informationen bekommen Sie vor Ort bei den Standlern oder bei Markt
sprecherin Kerstin Waldhauser unter 0650 486 15 35.

Markttermine zu Ostern – jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr: 
• Mittwoch, 1. April
• Samstag, 4. April – (Palmbuschenbinden für Kinder ab 10.00 Uhr)
• Mittwoch, 8. April – (Osterwerkstatt für Kinder ab 9.00 Uhr)
• Gründonnerstag, 9. April  – (Dimitris Osterzirkus ab 9.00 Uhr)
• Karfreitag, 10. April 
• Karsamstag, 11. April 

 

Alles für den Osterkorb aus heimischer Produktion: 

Familie Kogler – Jauntaler Obst- und Gemüse
Bereits seit 2014 kommt Viktor Kogler gemeins-
am mit seiner Lebensgefährtin Minevere Shaqiri auf 
den St. Veiter Bauernmarkt. Der gebürtige Tiroler ist 
mit seinem Obst- und Gemüsehandel seit 2013 in 
Kärnten, genauer in Globasnitz ansässig. Die Pro-
duktpalette ist ganzjährig sehr vielfältig und umfan-
greich. Obst und Gemüse werden zum Teil selbst an-
gebaut und zum Teil zugekauft. Die zugekaufte Ware  
kommt regional aus dem Klagenfurter und Unterkärntner 
Raum sowie aus Tirol. Südfrüchte und nichtsaisonales 
Gemüse werden aus zugekauft. Produktionsware wie 
Fruchtsäfte, Marmelade und verschiedenste Knödel-
variationen werden selbst produziert. So erhält man am 
Stand von Familie Kogler ganzjährig Kaspressknödel, 
Leberknödel und Spinatknödel. Des Weiteren gibt es 
zugeschnittenes Rot- und Weißkraut, selbst hergestell-
tes Sauerkraut, vorgekochte rote Rüben, geschnittene 
Beilagen- und Suppengemüse sowie saisonal auch fer-
tiges Grillgemüse. Zurzeit ist der erste Spargel aus dem 
Lavanttal erhältlich. Familie Kogler ist jeden Mittwoch und 
Samstag am St. Veiter Bauernmarkt vertreten.
Kontakt: Familie Kogler, Globasnitz 70, 
9172 Globasnitz, Tel.: 0676 466 71 31

Fotos (3): Stadt St. Veit
Familie Kogler vulgo Pfannegger – 
alles vom Schwein, Milchprodukte, Brot und  
Frischfleisch vom Lamm und Wild
Der Bergbauernhof von Familie Kogler befindet sich in Hüttenberg 
auf 1.000 Meter Seehöhe und wird von Ronald Kogler gemein
sam mit Frau Lydia und den Kindern Elena (6) und Anna-Lisa (4) im 
Haupterwerb bewirtschaftet. Der Familienbetrieb wurde im Jahr 2009 
übernommen. Neben dem Milchvieh werden auch Mastschweine und 
Mutterschafe am Betrieb gehalten. Die gesamte Milch wird direkt 
am Hof zu Topfen, Butter und Glundner Käse verarbeitet. Außerdem 
gibt es Topfenaufstriche in verschiedensten Geschmacksrichtungen. 
Die Mastschweine werden ohne Soja gefüttert, am familieneigenen 
Schlachthof geschlachtet, und das Fleisch wird anschließend selbst 
verarbeitet. Erhältlich sind Frisch-, Selch- und Dauerwaren vom 
Schwein wie Salami, Hauswürste in verschiedensten Varianten (ge-
selcht, luftgetrocknet, mit und ohne Rind oder Wild) sowie Leberstre-
ichwurst, Sulze, Grammelfett, Schweinsbraten, Bratwürste u. v. m. Das 
Frischfleisch vom Weidelamm ist zweimal pro Monat erhältlich, ebenso 
wie frische Saiblinge im Ganzen und Frischfleisch vom Wild aus dem 
eigenen Jagdrevier. Abgerundet wird das Angebot vom hofeigenen 
Roggenbrot – mit und ohne Vollkorn bzw. Dinkel und vom selbst-
gemachten, ganzjährig erhältlichen Reindling. Fam. Kogler ist jeden 
Mittwoch und 14-tägig auch samstags am Bauernmarkt zu finden.
Kontakt: Familie Kogler, Dörfl 16, 9375 Hüttenberg, 
Tel.: 0676 592 56 87
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Team im Turm feierte das einjährige Jubiläum
Der Pop-up-Store „JA & ANDERS“ feierte im Februar sein ein-
jähriges Jubiläum. Die beiden Jungunternehmerinnen Jennifer 
Anderwald und Katja Edlinger haben vor einem Jahr den Pop-up-
Store im historischen Münzturm eröffnet. Sie konnten ihr Angebot 
im letzten Jahr erweitern und sind ab sofort zu fünft im Einsatz.
Neu im Team sind Martina Schlapper (Klinische und Gesundheits-
psychologin), Melanie Merl (Kassenhebamme) und 
Michaela Steiner (Kassenhebamme).

Foto: Stadt St. Veit24-Stunden-Betreuungsagentur neu in St. Veit
Personenbetreuerin Anamaria Gassinger zieht mit ihrer Agentur 
„24 Stunden betreuende Hände GA e. U.“ in die Waagstraße 
1a nach St. Veit/Glan. Die Büroeröffnung feierte die Diplomierte 
Gesundheits- und Krankenschwester aus Brückl am 6. März in 
den neuen Räumlichkeiten in der Innenstadt. Klienten, Koopera-
tionspartner und Ehrengäste waren bei der Eröffnung dabei und 
gratulierten zum neuen Standort. Auch Vizebürgermeister Martin 
Kulmer gratulierte herzlich. Zusammen mit ihrem Team bietet 
Anamaria Gassinger pflegebedürftigen Menschen 24-Stunden-
Betreuung in den eigenen vier Wänden.

 Foto: Irrasch
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Es gibt viele Gründe, wa-
rum es wichtig ist, Müll 

zu trennen. Gerade im Zeit-
alter der Klimadiskussion 
kann mit der Trennung von 
Müll ein wertvoller Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet 
werden. 
Sieht man sich die Statisti-
ken in St. Veit zu getrennt 
gesammelten  Mengen an 
Biomüll an, gehen diese lei-
der zurück. 
Waren es im Jahr 2003 
noch 600 Tonnen gesam-
melter Biomüll in St. Veit, 
verzeichnete die Stadtge-
meinde im Jahr 2019 nur 
mehr 400 Tonnen. Das soll 
sich in Zukunft wieder än-
dern.
Die biogenen Abfälle ge-
hören in einem extra Gefäß 

gesammelt und zu der ent-
sprechenden braunen Bio-
Mülltonne gebracht. Gerade 
in Mehrparteienhäusern ste-
hen die braunen Biotonnen 
neben den Restmülltonnen 
bereit. 
Tipp: Der Restmüll gehört 
in die schwarze Tonne für 
Restmüll, und der Biomüll 
kommt in die braune Tonne, 
ohne Gefäß oder Sack. Müll-
trennung sollte wieder mehr 
zur Selbstverständlichkeit 
werden, dadurch wird unse-
re Umwelt geschont und für 
unsere Nachkommen erhal-
ten. Inhalte aus der Biotonne 
werden in St. Veit im Kom-
postwerk zu Komposterde 
wiederverarbeit und stehen 
zur Abholung bereit. 

Warum Biomüll getrennt sammeln?

Heuer wird in St. Veit die 
Wi ldbachbegehung 

von einem Expertenteam 
der Firma umwelterkun-
dung.at durchführt und in 
den nächsten Monaten (im 
Frühjahr 2020) werden 
sämtliche Wildbäche auf 
Missstände überprüft. 
Die vorgefundenen Miss-
stände werden dokumentiert 
und den Grundstückseigen-
tümern anschließend schrift-
lich mitgeteilt. 
Diese werden dazu aufge-
fordert, Holz oder andere 
den Wasserlauf hemmende 
Gegenstände ehestmöglich 
zu beseitigen. Die Firma 
umwelterkundung.at bittet 
die Wald- und Grundstücks-
eigentümer im Eigeninteres-
se bereits vor der Begehung 

bestehende Ablagerungen 
zu entfernen und zukünftig 
keine Ablagerungen mehr 
vorzunehmen. Die Firma 
umwelterkundung.at bittet 
die Bürger, sie bei der Wild-
bachbegehung zu unterstüt-
zen. 

Umwelterkundung – Wildbachbegehung

Foto: umwelterkundung.at

Übergabe des Geschenkkorbes an den 
glücklichen Gewinner	  Foto: KEM St. Veit

Aktion „ÖKO-URLAUB“-Gewinner steht fest!

Ganz nach dem Motto „Gönnen 
Sie dem Auto auch mal Urlaub“ 
haben sich zahlreiche Bewohner 

und Gäste der Region Mittelkärnten an 
der Aktion „ÖKO-URLAUB“ der Klima- 
und Energie-Modellregion St. Veit an der 
Glan kärnten:mitte beteiligt. 
Sie sind der Aufforderung gefolgt und 
per Leihrad, Leih-E-Auto oder mit Zug 
und Bahnhofsshuttle an ihr gewünschtes 

Reise- bzw. Ausflugsziel gefahren. Damit 
haben sie zusätzlich die Umwelt geschont 
und am Gewinnspiel teilgenommen. Ziel 
der Aktion war die Nutzung von Alterna-
tiven zum eigenen Pkw. Der glückliche 
Gewinner der Aktion, Wolfgang Winter 
aus St. Veit, bekam ein Geschenkspa-
ket mit ausgewählten Schmankerln aus 
Mittelkärnten überreicht. Wir gratulieren 
herzlich!
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STADT 
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Fotos (3): SeneCura  

Im SeneCura-Pflegeheim St. Veit ist immer was los
Im Februar standen im SeneCura AIS PH St. Veit gleich drei große Feiern an und er-
freuten die Bewohner. Das Fest der Liebe „Der Valentinstag“ und der Faschingsdiens-
tag wurden mit Angehörigen und Mitarbeitern groß gefeiert. Die gute Laune kam am Va-
lentinstag nicht zu kurz, selbstgemachte Süßspeisen sowie ein musikalischer Rahmen 
sorgten für einen unvergesslichen Nachmittag. Vizebürgermeister Martin Kulmer über-
reichte als kleine Aufmerksamkeit Blumen und Schokoladepralinen an die Bewohner.    
Auch am Faschingsdienstag wurde gelacht, getanzt und geschunkelt, unter dem Motto „Namla Woll 
Woll“ verwandelten sich Bewohner und das gesamte Team in lustige Narren. Am 21. 2. durften die 
Bewohner ganz besondere Gäste begrüßen, über 20 Kinder der Volksschule St. Veit besuchten 
das SeneCura-Pflegeheim. Jung und alt verbrachten ein paar lustige Stunden mit Gesang und Tanz.



VERANSTALTUNGS-
KALENDER
APRIL - ANFANG MAI 2020

Keine Veranstaltung 

mehr versäumen.

Veranstaltungskalender 

zum Rausnehmen!



FR .  03 .  Apr i l  2020  |  11 :00  Uhr
TESTMÖGLICHKEIT FÜR GARTEN-AKKUGERÄTE

Tref fpunkt :  Sku lpturengarten,  9300  St .  Ve i t/
Glan  

Apr i l

Apr i l 

Die Region Kärnten Mitte lädt zur exklusiven Produktvor-
führung und Testmöglichkeit von Garten-Akkugeräten in 
den Skulpturengarten nach St. Veit. Erhalten Sie wertvolle 
Tipps zur optimalen Grünflächenpflege mit Akkugeräten 
für den privaten und/oder professionellen Einsatz. Die Vor-
führungen finden jeweils um 11:00 und um 14:00 Uhr 
statt. 

FR .  17 .  Apr i l  2020  |  19 :00  Uhr
KABARETT GERY SEIDL: „HOCHTIEF“
Der Lions Club St. Veit veranstaltet das Charity-Kabarett 
„Hochtief“ von Gery Seidl. Hoch und tief surfen wir auf 
den Wellen des Lebens – das Kabarett handelt vom Leben 
selbst, von seinen Höhen und Tiefen sowie vom ganz nor-
malen „Alltagswahnsinn“.
Tickets auf oeticket.com oder über die Lions-Mitglieder! 
Der Reinerlös geht an das Projekt „Pflegebetten“!

Tref fpunkt :  B lumenhal le  –  E in lass  18:00  Uhr 
V i l lacher  St raße  15  |  9300  St .  Ve i t/Glan  

SO.  19 .  Apr i l  2020  |  19 :00  Uhr

PRÄSENTATIONSKONZERT TRIGONALE

Am Sonntag, dem 19. 4., findet im Rathaushof das Prä-
sentationskonzert der trigonale 2020 statt. Die 
ProtagonistInnen des Konzertes werden Carine Tinney, 
Sopran, Alon Sariel, Mandoline, Viacheslav Shelepov am 
Hammerklavier sein.

Tref fpunkt :  Rathaushof 
Hauptp latz  1  |  9300  St .  Ve i t/Glan

BAUERNMARKT
Jeden Mittwoch und Samstag

Infos: Stadtmarketing St.Veit | stadtmarketing@stveit.com
04212/55 55-9804

08.00  -  12 .00  Uhr Hauptp latz  S t .Ve i t
Beg inn Ort

BAUERNMARKT



MI.  29 .  APRIL  2020  |  18 :00  Uhr

Die Norbert-Artner-Musikschule veranstaltet einen 
musikalischen Klassenabend mit Elisabeth Lippitsch im 
schönen Rathaushof in St. Veit. Musikalische Klänge laden 
zum Verweilen ein. 

Es erwarten Sie vier LIVE-ACTS und ein Musikprogramm 
vom Eventstadl Müller. Für Ihr leibliches Wohl wird auch 
bestens gesorgt sein!Zu diesem besonderen Anlass lädt das BÜM zum Kizzl

wasser Spielefest in den Rathaushof. Ein tolles Programm 
für die Kleinen – mit Hüpfburg, Kinderschminken u.v.m. – 
erwartet Sie!
Highlight: Kindermusical, gespielt von Kindern aus 
Integrationsgruppen ab 11:30 Uhr 

„Prädikat empfehlenswert“: Konrad Peter Grossmann 
liest aus seinem im Verlag am Sipbach erschienenen 
Roman „Diese unstillbare Sehnsucht“. 

Das Sitzgartenkonzert findet in der St. Veiter Innen-
stadt beim Schlüsselbrunnen statt. 
Programm: Ossi Huber und Klaus Tschaitschmann 

Gemeinsam mit dem Jugendorchester präsentiert der 
Eisenbahnermusikverein unter der Leitung von Kapell-
meister Martin Kanduth und Obmann Stefan Süssen-
bacher ein abwechslungsreiches Programm.

MUSIKALISCHER KLASSENABEND

ROUND-TABLE-BENEFIZKONZERT

20 JAHRE INTEGRATION – JUBILÄUMSFEIER

SITZGARTENKONZERT OSSI HUBER

FRÜHLINGSKONZERT DER EMV 
STADTKAPELLE

Tref fpunkt :  Rathaushof 
Hauptp latz  1  |  9300  St .  Ve i t/Glan  

Tref fpunkt :  Fuchspalast
Prof.-Ernst-Fuchs-P latz  1  |  9300  St .  Ve i t/Glan  

Tref fpunkt :  Rathaushof  |  Fre ie  Spende
Hauptplatz  1  |  9300  St .  Ve i t/Glan  

Karten  erhä l t l i ch  be i  a l len  Mitg l iedern 
oder  unter  w w w.stadtkapel le -sv.at 
Tref fpunkt :  B lumenhal le  |  9300  St .  Ve i t/
Glan

Tref fpunkt :  Sch lüsse lbrunnen | 
9300  St .  Ve i t/Glan

Tref fpunkt :  S tadtbüchere i 
Unterer  P latz  4  |  9300  St .  Ve i t/Glan

w w w.stve i t . com

DO.  30 .  Apr i l  2020  |  19 :00  Uhr

SA .  25 .  Apr i l  2020  |  ab  10:00  Uhr

SA .  25 .  Apr i l  2020  |  10 :00  Uhr

SA .  25 .  Apr i l  2020  |  19 :00  Uhr

Apr i l   April/Mai

MI.  22 .  Apr i l  2020  |  18 :00  Uhr
LESUNG MIT KONRAD PETER GROSSMANN

SA .  25 .  Apr i l  2020  |  ab  13:15  Uhr
Oldtimertag in St. Veit
Fahrt vom Drauland-Parkplatz bis zum Hauptplatz. Von 
13:30 – 15:30 Uhr kann man die Oldtimer in der Innen-
stadt besichtigen. Das Museum ist an diesem Tag ebenso 
bei freiem Eintritt geöffnet.

Tref fpunkt :  Drauland-Parkplatz  | 
9300  St .  Ve i t/Glan

Dienstag, 31. März – Hans Christian Andersen und die 
Tänzerin um 17:30 Uhr
Dienstag, 5. Mai – A Star is born um 18:00 Uhr

MUSIKKINO 

Tref fpunkt :  Norbert-Artner-Musikschule
Oktoberp latz  5  |  9300  St .  Ve i t/Glan  

DI .  05 .  Mai  2020  |  18 :00  Uhr



www.stveit.com
www.stveit.com/veranstaltungen

     www.facebook.com/stadt.veit
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Aktuell gibt es in St. Veit 
drei Integrationsgrup-
pen. Vor 20 Jahren, 

genauer gesagt im Septem-
ber 1999, startete die erste 
Integrationsgruppe in St. Veit 
– im Kindergarten Glandorf. 
Damals war es für alle Be-
teiligten eine neue und große 
Herausforderung, auch Kinder 
mit besonderen Bedürfnissen 
in eine Kindergartengruppe zu 
integrieren, da diese Kinder 
auch besondere Förderungen 
in Anspruch nehmen. Aus die-
sem Grund wurde von der AVS 
auch eine Sonderkindergar-
tenpädagogin  als Zusatzkraft 
in die Gruppe aufgenommen. 
Was damals als Projekt anlief, 
hält nun schon seit 20 Jahren 
und wurde von einer Gruppe 
auf nunmehr drei Gruppen in 
St. Veit erweitert.

Zusätzliche Förder-
materialen notwendig

Kinder mit besonderen Be-
dürfnissen brauchen nicht nur 
eine zusätzliche Kraft, die sie 
in ihrer Entwicklung unterstützt 
und fördert, nein, diese Kinder 
brauchen natürlich auch Förder-
materialien, die in den Anschaf-
fungskosten über das normale 
Budget für eine  Kindergarten-
gruppe hinausgehen. Daher ist 
es den St. Veiter Pädagoginnen 
der Integrationsgruppen ein 
großes Anliegen, dieses Jubi-
läum ordentlich zu feiern! 
Mithilfe von Sponsoren haben 
sie Gelder gesammelt, um all 
jenen, die nicht so einen ein-
fachen Start ins Leben hatten, 
ihre Entwicklungsschritte mit 
Spielen und Fördermaterialien 
zu erleichtern.

Kizzlwasser Spielefest 
im Rathaus

Am 25. April 2020 findet 
daher für alle Kinder in St. Veit 
und Umgebung ein großes 
Kizzlwasser Spielefest im Rat-
haushof statt. Eingeladen sind 
alle Interessierten, alle Kinder 
und Eltern aus St. Veit und 
Umgebung. Der Eintritt ist eine 
freiwillige Spende, neben dem 
bekannten Kizzlwasser, und 
dem dazugehörigen Pumuckl 
maskottchen können die Kinder 
den Tag auf der Hüpfburg, beim 
Kinderschminken, bei der gor-
ßen Tombola u. v. m. genießen. 

Kindermusical mit  
Kindern aus  
Integrationsgruppen

Ein zusätzliches Highlight: Für 
alle gibt es um 11.30 Uhr ein 
tolles Kindermusical, das von-
Kindern der Integrationsgrup-
pen gespielt und vorgeführt 
wird. Natürlich wird auch für 
das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt.

Mit dem  Reinerlös der  Veran-
staltung werden weitere För-
dermaterialien für die Integra-
tionsgruppen angekauft. 

Große Jubiläumsfeier: 
Kizzlwasser Spielefest – 
25. 4. 2020 von 10.00 bis ca. 
15.00 Uhr
Ab 11.30 Uhr – Kindermusical  
mit Kindern aus Integrations-
gruppen

Wo: Rathaushof in St. Veit an 
der Glan

20 Jahre gelebte Integration
GROSSE JUBILÄUMSFEIER IM RATHAUS

Ein Grund zum Feiern: Seit zwei Jahrzehnten werden Kinder mit besonderen Bedürfnissen in St. Veiter 
Kindergärten betreut. Zu diesem besonderen Anlass findet ein großes Spielefest im Rathaushof statt.

In drei Gruppen in St. Veit werden derzeit Kinder mit be-
sonderen Bedürfnissen gefördert und betreut. 			 
		            			             Foto: Adpic
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Die Volkshochschulen 
laden zur neuen 
„e-Berufsreifeprüfung“

Die Berufsreifeprüfung ist 
die ideale Ergänzung zur 
Lehre oder Fachschule. 

Sie eröffnet Jugendlichen und 
Erwachsenen, die einen praxis-
orientierten Ausbildungsweg 
gewählt haben, gleiche Stu-
dien- und Karrierechancen wie 
Maturanten an einer höheren 
Schule. 

Die VHS Kärnten mit 
neuem Angebot 

Die neue „e-BRP“ – eine Be-
rufreifeprüfung in Kombination 
mit E-Learning – wird an den 
Standorten Spittal an der Drau, 
Wolfsberg, Feldkirchen, Villach 
und Klagenfurt angeboten. Ziel 

ist es, auch Personen, die auf-
grund von Schichtarbeit oder 
unregelmäßigen Arbeitszeiten 
nicht die Möglichkeit haben, 
einen Abendkurs zu besu-
chen, die Berufsreifeprüfung 
zu ermöglichen. Durch die Ein-
bindung der Neuen Medien 
können die Teilnehmer ihre 
Vorbereitungsphasen zeitlich 
und räumlich flexibel gestalten. 
Neben verpflichtenden Prä-
senzphasen können sich die 
Teilnehmer die Inhalte von zu 
Hause aus aneignen. Unklar-
heiten können via Video-
Konferenz abgeklärt werden. 

www.vhsktn.at

Die „e-Berufsreifeprüfung“ wird neu an mehreren 
Standorten in Kärnten angeboten. 

Neue “E-Berufsreifeprüfung” der VHS Kärnten.
	                                                        	            Foto: Adpic

100.000 Euro für die neue VS Hörzendorf
Landesrat Martin Gruber stellte sich vor kurzem mit der LEA-
DER-Förderzusage in Höhe von 100.000 Euro für das Neubau-
projekt Volksschule Hörzendorf ein. Im August letzten Jahres 
fiel der Spatenstich für das Bauprojekt. Der Bau schreitet zügig 
voran, und mit dem Schuljahr 2020/2021 soll das nagelneue 
Gebäude in Betrieb genommen werden. 
Kärntenweit ist es die erste Schule, die ausschließlich als rei-
ne Ganztagsschule ohne andere Klassenformen geführt wird. 
Das moderne Gebäude beinhaltet vier Klassenräume. In der 
Mitte des Gebäudes entsteht die sogenannte Markthalle – ein 
multifunktionaler Vorplatz, der dem kreativen Austausch und 
Miteinander der Kinder dient.

Foto: St. Veit
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Robert Puchner wollte 
schon lange ein neu-
es Theater gründen. Er 

spielte bei mehreren Ensem-
bles, wie beispielsweise Keck 
& Co mit. Am Ende des ver-
gangenen Jahres wurde daher 
der gemeinnützige Kunstverein 
FreiRaum² Bühne Mittelkärn-
ten gegründet. Das Projekt 
ist einzigartig in ganz Kärnten 

und wurde von Robert und 
Bellinda Puchner sowie Eva 
Schuschitz initiiert. Der Verein 
bringt Amateurtheater auf die 
Bühne, produziert aber auch 
professionelle Theaterstücke. 
Das Ziel ist es auch, Künstlern 
und Schauspielern langfristig 
eine Plattform zu bieten, sei 
es Laien- oder Profitheater. Es 
werden Eigenproduktionen im 

Bereich Theater, Musical, Oper 
und Operette auf die Bühne ge-
bracht. Des Weiteren werden 
laufend Konzerte und Gastspie-
le organisiert und veranstaltet. 
Das diesjährige Programm ist 
komplett, weitere Highlights für 
2021 sind geplant: ein Stück 
frei nach Shakespeare und eine 
Musical-Show. Abos für 2020 
sind ab sofort erhältlich. 

Die drei Initiatoren 
des neuen Theaters 
FreiRaum² in St. Veit	
	   Foto: FreiRaum²

Startschuss für neuen Kunstverein 
FreiRaum² Bühne Mittelkärnten
Initatior und Gründer Robert Puchner bringt neuen Kunstverein, das Theater Frei-
Raum², in die Villacher Straße nach St. Veit an der Glan. 

Veranstaltungs-
TERMINE:
FilmPremiere „Ge-
gendtaler Passions-
spiele“:
•	3. April um 20.00 Uhr
Eintritt: 15,00 Euro

St. Veiter ImproShow:
•	7. April um 20.00 Uhr
Eintritt: 18,00 Euro

LORIOT Sketche:
•	Premiere: 17. April um 

20.00 Uhr, weitere Ter-
mine am 19.4. um 18.00 
Uhr und am 21. und 
23.4. um 20.00 Uhr

Eintritt: 18,00 Euro

Kabarett „Aufs Maul 
g`schaut“:
•	18. April um 20.00 Uhr
Eintritt: 25,00 Euro

Konzert von „Mother & 
Wife“:
•	30. April um 20.00 Uhr 
Eintritt: freiwillige Spende

Gastspiel von Arge 
Bühne K mit Mario 
Kuttnig:
•	1., 2., 6., und 8. Mai um 

20.00 Uhr 
Theater FreiRaum² 
Villacher Straße 28
9300 St. Veit/Glan
freiraumquadrat.webnode.

at

Saisonstart für Museum 
Mit 1. Mai öffnet das St. 

Veiter Museum wieder 
seine Türen. Hier er-

lebt man Geschichte hautnah. 
Die Vielfalt der Ausstellung mit 
ihren einzigartigen Exponaten 
bietet einen umfangreichen Ein-
blick in die abwechslungsreiche 
Geschichte der Stadt St. Veit. 
Die Besucher werden einge-
laden, sich aktiv zu beteiligen. 

Das Eintauchen in die span-
nende Vergangenheit voller 
Überraschungen verspricht ein 
Erlebnis für die ganze Familie. 
Die Garteneisenbahn im Freige-
lände wurde neu aufgebaut und 
wird nach zwei Jahren wieder 
ihre Kreise ziehen. Am 8. Mai 
wird der Abend einem „Rück-
blick auf die Gurktalbahn“ ge-
widmet. www.museum-stveit.at
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Faschingskonzert in der Musikschule

Bei der beliebten Veranstaltungsreihe „Konzert am 20.“ stand 
der Termin im Februar unter dem Motto: „Alles Fasching!“
Zahlreiche maskierte Schüler der Musikschule präsentierten 
ein dem Motto entsprechendes lustiges Programm, das vom 
Publikum mit tosendem Applaus bedacht wurde.
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Umgebung von St. Veit wird zum 
Mekka für Classic-Rallye-Fans

Neues aus der 
„School of Dance“
„Kärntner Tanzkurs“: 
Tanzen lernen leicht ge-
macht für die Ballsaison. 
Nur Discofox mit ein 
wenig Walzer und Polka. 
Kurs-Starts: Freitag,
17. April oder Dienstag,  
21. April jeweils um 
19 Uhr (6 Stunden 
Unterricht pro Kurs, 
Wechseln zwischen Frei
tag- und Dienstag-Termi-
nen ist möglich)

Anfängerkurs Ball-fit 
& Tanzen als Hobby: 
Kurs-Start am 21. April 
um 18 Uhr. 
Weitere Infos und An-
meldung unter 
0676/905 40 07 bzw. 
unter 
www.schoolofdance.at 

Fischerkurs
Zum Erwerb der amtli-
chen Jahresfischerkarte 
ist eine achtstündige 
Unterweisung er-
forderlich. Die nächste 
Unterweisung durch 
den Fischereirevieraus
schuss St. Veit/Glan in 
die Grundkenntnisse der 
Fischerei findet am  
18. April 2020 im Stift 
St. Georgen am Längsee 
in der Zeit von 8 bis 17 
Uhr statt. Teilnahmege-
bühr: Erwachsene 
35 Euro und Kinder von 
10 bis 14 Jahre 20 Euro. 
Anmeldung mit Angabe 
von Name, Adresse, 
Geburtsdatum an kon-
takt@fischerei-revier-
ausschuss-stveit. 

Bei Classic-Rallyes geht 
es nicht um Geschwin-
digkeit oder PS, sondern 

um gleichmäßiges, gefühlvolles 
Fahren nach Stoppuhr in wun-
derschönen Gegenden. Am 
17. April gibt es beim „Kleinen 
Preis vom Kraigerberg“ die 
nächste Gelegenheit, dieses 
Fahrerlebnis hautnah mitzuer-
leben. Hinter der Kraigerberg-
Idee steckt Herbert Luttenber-
ger: „Heuer werden drei Läufe 
durchgeführt, und somit wurde 
der Kraigerberg-Cup geboren. 
Es werden jeweils im Frühling, 
im Sommer und im Herbst ins-
gesamt drei Läufe stattfinden. 
Neben den jeweiligen Einzel-
wertungen wird es auch eine 
Cup-Gesamtwertung geben, 
bei der dann der große Sieger 
vom Kraigerberg gekürt wird.“
Eine wesentliche Aufwertung 
ist die Aufnahme der Veranstal-
tung in den „Kärntner Classic 
Cup“ (KCC) 2020.

„Dies macht uns doch etwas 
stolz und motiviert uns, quali-
tativ weitere Maßstäbe zu set-
zen“, so Luttenberger.
Er möchte mit dem „Kleinen 
Preis vom Kraigerberg“ jedem 
die Möglichkeit bieten, Classic-
Rallye-Luft zu schnuppern.
Es werden vier Sonderprüfun-
gen gefahren. Den Kraigerberg 
hinauf, danach hinunter und 
noch einmal wieder hinauf, 
danach noch einmal hinunter. 
Hier geht es darum, in einer 
vorgegebenen Zeit von der 
ersten zur zweiten bzw. drit-
ten Lichtschranke gleichmä-
ßig zu fahren. Für Über- oder 
Unterschreitung der Zeit gibt 
es Strafpunkte. Alles unter Auf-
sicht von richtigen Classic-Ral-
lye-Profis. 
„Das Besondere am Kleinen 
Preis vom Kraigerberg ist, 
dass man keine Vorkenntnis-
se braucht“, unterstreicht Lut-
tenberger, der auch auf einen 

Infoabend verweist, der am 15. 
April stattfindet. 
Wichtig zu wissen: Für die 
Teilnahme wird kein Oldtimer 
benötigt, benutzt werden kann 
das eigene Auto (Baujahr ir-
relevant). Luttenberger: „Alles, 
was man benötigt, ist ein Han-
dy mit Timer-Funktion oder eine 
Stoppuhr, um die angestrebte 
Zeit im Auge zu behalten.“
Sollte jemanden das Classic- 
Rallye-Fieber gepackt haben: 
Es finden  für alle Interessierten 
von 2. bis 3. Mai eine zweitägi-
ge, theoretische und praktische 
Classic-Rallye-Schulung in 
Kraig sowie am 9. Mai  speziel-
le Präzisionsfahrten-Trainings  
statt – auf Wunsch sogar mit 
Drohnen-Monitoring für sofor-
tige Zeit-Raum-Bewegungs-
analysen der Lichtschranken-
fahrten. 
Anmeldungen: 
www.kraigerberg.at 
Infos: 0664/210 55 89

Herbert Luttenberger veranstaltet den „Kleinen Preis vom Kraigerberg“. Drei Läufe 
sind heuer im Rahmen des Kraigerberg-Cups geplant.

Herbert Luttenberger (Bild 
oben) ist der Motor des 
„Kleinen Preises vom Krai-
gerberg“.       � Fotos: Company 
Lifting (1), C.A.R. Club Ferlach (1) 
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Serie „Neophythen und deren Bekämpfung“ – Folge 3Infos zur  
Kampagne
Die Stadtgemeinde 
St. Veit/Glan sagt den 
sogenannten Neophyten  
den Kampf an.  Neo­
phythen sind nichtheimi­
sche  P f l an zena r t en , 
die in Grünlandflächen 
einwandern und dort 
heimische Pflanzen ver­
drängen. Gemeinderätin 
Isolde Glanznig-Zimmer­
mann wurde damit beauf­
tragt, eine Aufklärungs­
kampagne zu initiieren, 
damit der Bestand dieser 
nichtheimischen Pflan­
zenarten  im gesamten 
Geme indege b ie t  zu ­
rückgedrängt wird. 
Im dieser Stadtjournal- 
Serie informieren wir Sie 
über die Neophytenarten 
und die Bekämpfungsar­
ten dieser invasiven Pflan­
zenarten.

Fakten zur Pflanze:
Das Ragweed ist verant­
wortlich für den so genann­
ten „Herbstheuschnupfen“. 
Die Pflanze ist hoch aller­
gen, bereits wenige Pollen­
körner pro Kubikmeter Luft 
reichen aus, um zu reizen. 
Es führt häufig zu einer 
Asthma – seltener zu einer 
Hautsymptomatik (Derma­
titis). Ragweed blüht in 
Österreich von August bis 
September. 
Die Ragweedpollenallergie 
ist in Österreich zwar noch 
nicht so häufig wie in den 
östlichen Nachbarländern, 
die von Ragweed weitaus 
stärker befallen sind, ist 
jedoch eine ernst zu neh­
mende Krankheit wie jede 
Pollenallergie. 

Bereits wenige Ragweed-Pollenkörner pro Kubikmeter Luft reichen aus, um Allergikern übel 
zuzusetzen. � Foto: ragweedfinder.at 

Ragweed (Ambrosia artemisiifolia)

Die Häufigkeit der Ragweed­
pollenallergie beträgt laut Un­
tersuchungen in Ostösterreich 
etwa 11 Prozent.

Bekämpfung: 
So früh wie möglich vor der 
Blüte die Pflanze mit der Wur­
zel ausreißen und unbedingt 

dabei Handschuhe tragen. 
Die ausgerissenen Pflanzen 
am besten vertrocknen lassen. 
Wenn Pflanzen bei Blüte oder 
danach ausgerissen werden, 
müssen sie verbrannt werden 
oder über die Restmülltonne 
entsorgt werden.
Erkennungsmerkmale:
Junge Ragweedpflanzen er­
kennt man anhand der typisch 
gelappten Blattform. Die Blatt­
unterseite ist grünlich. Unreife 
Blühstände, die sich noch in 
Entwicklung befinden, sind 
noch klein und unscheinbar, 
sind aber an der weißlichen 
Behaarung der Stängel zu er­
kennen. Ragweed ist durch 
hohe und lange Blütenstände 
gekennzeichnet. Diese sind 
aus gelben Körbchenblüten 
zusammengesetzt.
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Der Frühling  naht mit Riesen­
schritten, und in wenigen 

Wochen sind unsere Gärten 
wieder in sattes Grün getaucht. 
Die Frühlingszeit ist gleichzeitig 
auch Vorbereitungszeit für die 
„Kärntner Blumenolympiade“, 
die heuer zum 23. Mal stattfin­
det. Zeigen Sie uns Ihre Gärten 
und Balkone, und machen Sie 
bei der Blumenolympiade mit! 
Die Anmeldung ist ab sofort 
möglich – das Formular erhal­
ten Sie entweder bei der Info­
stelle der Stadtgemeinde oder 
im Servicebereich auf unserer 
Website www.stveit.com. Bis 
Ende Mai haben Sie die Mög­
lichkeit zur Anmeldung. Auch 
heuer warten wieder tolle Prei­
se auf die Gewinner. 

Sagen Sie es einfach durch die Blume
Blumenolympiade-Anmeldungen sind ab sofort bei der Stadtgemeinde St. Veit/Glan möglich.

Unzählige Ar-
beitsstunden, 
viel Liebe zur 
Natur und die 
gleichzeitige 
Verschönerung 
des Ortsbildes 
werden bei der 
Blumenolympi-
ade geehrt.

Foto: Kärntner  

Blumenolympiade

Das Tierschutzgesetz und seine wichtigsten Bestimmungen
• Unter Tierquälerei fällt u. 

a. der Besitz von Stachel­
halsbändern, Korallenhals­
bändern oder elektrisie­
renden oder chemischen 
Dressurgeräten. 

• Das Züchten, Importieren, 
Erwerben, Vermitteln, Wei­
tergeben oder Ausstellen 
von Tieren mit Qualzucht­
merkmalen ist Tierquälerei.

• Das Aussetzen oder Ver­
lassen von Heim-, Haustie­
ren oder nicht heimischen 
Wildtieren ist Tierquälerei.

• Das Aussetzen eines in 
der Gefangenschaft ge­
züchteten Wildtieres, das 
zum Zeitpunkt des Ausset­
zens in freier Natur nicht 
überlebensfähig ist, ist 
Tierquälerei.

• Verboten ist z. B. das Ku­
pieren der Ohren und des 
Schwanzes bei Hunden, 
ebenso das Durchtrennen 
der Stimmbänder. 

• Das Inverkehrbringen von 
Tieren ist nur im Rahmen 
von bewilligten Haltungen 
oder gemeldeten Züchtern 
gestattet. 

• Eine Person, die ein Tier 
verletzt oder in Gefahr ge­
bracht hat, muss diesem 
Tier helfen oder eine Hilfe­
leistung veranlassen.

• Kranke oder verletzte Tiere 
müssen unverzüglich ord­
nungsgemäß – gegebe­
nenfalls durch einen Tier­
arzt – versorgt werden.

• Dauernde Anbindehaltung 
ist verboten.

• Vorübergehende Anbinde­
haltung von Hunden und 
Wildtieren ist verboten.

• Hunde müssen täglich 
Auslauf und Sozialkontakt 
zu Menschen haben.

• Tiere dürfen, entspre­
chend der Straßenver­
kehrsordnung, nicht an 

Fahrzeuge angehängt oder 
während der Fahrt an der 
Leine gehalten werden.

• Hunde müssen für eine 
Haltung im Freien befähigt 
sein, sie benötigen eine 
geeignete Schutzhütte 
und außerhalb davon 
einen witterungsgeschütz­
ten, schattigen und wär­
megedämmten Liegeplatz. 

• Der Tier-Aufenthaltsbe­
reich ist sauber zu halten.

• Freigängerkatzen müssen 
kastriert werden. Unkast­
rierte Katzen müssen bei 
der BH als Zuchtkatzen 
gemeldet sein und in der 
Heimtierdatenbank einge­
tragen sein.

• Alle Hunde und Zuchtkat­
zen müssen gechippt und 
in der österreichischen 
Heimtierdatenbank auf ih­
ren Halter registriert sein.

• Entlaufene Tiere können 

auf www.fundtiere-kaern­
ten.at gesucht werden.

• Die Haltung von Wild­
tieren mit besonderen 
Ansprüchen muss bei der 
BH angezeigt werden.

•	Für die Verwendung von 
Tieren bei Veranstaltungen 
muss ein Antrag bei der 
BH gestellt werden.

•	Die Haltung von Tieren im 
Rahmen wirtschaftlicher 
Tätigkeiten oder zur Zucht 
oder zum Verkauf ist bei 
der BH bewilligungs- bzw. 
meldepflichtig.

•	Rituelle Schlachtungen 
dürfen nur in einer dafür 
eingerichteten und zuge­
lassenen Schlachtanlage 
durchgeführt werden.

•	Verstöße gegen das Tier­
schutzgesetz werden mit 
bis zu 7.500 Euro bestraft.

� Tierschutzombudsfrau
� Mag. Dr. Jutta Wagner
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Termine der röm.-kath. Stadtpfarre St. Veit
KREUZWEGGEBET 
• So., 15. 3. 2020, 14 Uhr: Kreuzweggebet auf den Kalva-

rienberg. Treffpunkt bei der ersten Kreuzwegstation
• Fr., 27. 3. 2020, 18 Uhr: Frauenkreuzweg auf die Burg 

Hochosterwitz. Treffpunkt beim Parkplatz Gasthof Tatzer 
am Fuße der Burg 

MÄRZ
• Mo., 30. 3. 2020: Teilnahme unserer Pfarre am Hoch-

fest des Dornengekrönten Hauptes unseres Herrn Jesus 
Christus in Klagenfurt – Stadthauptpfarrkirche St. Egid. Bei 
diesem Fest werden die Hl.-Haupt-Bilder unserer Pfarren 
mitgenommen. Busfahrt-Mitfahrgelegenheit: Abfahrt 17.45 
Uhr beim Postamt St. Veit. Beginn: 18.30 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19 Uhr Festmesse

APRIL

DIE KARWOCHE
• So., 5. 4. 2020 – Palmsonntag: Feier des Einzugs Christi in 

Jerusalem. 9 Uhr Palmweihe am Hauptplatz, anschließend 
Palmprozession – Eucharistiefeier am Kalvarienberg. Wort-
gottesfeier in der Stadtpfarrkirche (bei Schlechtwetter: 
Liturgie in der Klosterkirche um 9 Uhr)

• Mi., 8. 4. 2020: 9 Uhr Ölweihegottesdienst im Klagenfurter 
Dom. 19 Uhr hl. Messe in der Stadtpfarrkirche mit Mitglie-
dern der Trabantengarde und Goldhaubenfrauen

• Do., 9. 4. 2020 – Gründonnerstag: 19 Uhr Abendmahl
gottesdienst in der Stadtpfarrkirche, anschließend Ölberg-
stunde

• Fr., 10. 4. 2020 – Karfreitag/Die Feier vom Leiden und 
Sterben Christi: 7 Uhr Kreuzweg auf den Kalvarienberg, 

14.30 Uhr Kreuzweggebet mit Kindern und Familien; Treff-
punkt: Hauptplatz/Pestsäule. 19 Uhr Karfreitagsliturgie in 
der Stadtpfarrkirche: Leidensgeschichte, Große Fürbitten, 
Kreuzverehrung, Kommunionfeier

• Sa., 11. 4. 2020 – Karsamstag: 10 bis 15 Uhr Grabwache 
der Trabantengarde in der Stadtpfarrkirche.  
Speisensegnungen: 13 Uhr auf dem Hauptplatz, 14 Uhr 
vor dem Karner 
20 Uhr: Die Feier der Osternacht – Wortgottesdienst, 
Lichtfeier, Tauferneuerung und Eucharistiefeier. Anschlie-
ßend Agape im Pfarrzentrum St. Vitus

• So., 12. 4. 2020 – Ostersonntag/Hochfest der Auferste-
hung des Herrn: 10 Uhr Festgottesdienst in der Stadtpfarr-
kirche, Mitwirkende: Kirchenchor, Ltg.: Erika Unterrainer, 
Orgel: DI Heinz Ellersdorfer und Volksgesang

• Mo., 13. 4. 2020 – Ostermontag/Emmausgang: 10 Uhr 
Treffpunkt bei der Stadtpfarrkirche zum Emmausgang. 
10.30 Uhr hl. Messe in der Klosterkirche

• So., 19. 4. 2020 – 2. Sonntag der Osterzeit: Weißer Sonn-
tag/Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit, 8.45 Uhr hl. 
Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr Sendungsgottesdienst 
der Firmkandidaten in der Klosterkirche

• Mo., 20. 4. 2020 – Bibelrunde: 18 Uhr im Pfarrzentrum  
St. Vitus; Bibelrunde: Bibel teilen – vom Leben zur Bibel 
und von der Bibel zum Leben

• Sa., 25. 4. 2020: 10 Uhr Firmung in St. Donat
• So., 26. 4. 2020 – 3. Sonntag der Osterzeit: 8.45 Uhr hl. 

Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche

MAI
• Fr., 1. 5. 2020 – Hl. Josef der Arbeiter: 19 Uhr hl. Messe in 

der Kalvarienbergkirche mit anschließendem Marienlob 
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SILC-Erhebung der Statistik Austria
Die Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Ge-
sellschaft zeichnen. Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Nach 
einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte aus St. Veit/
Glan könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief informiert, und eine 
von der Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird 
von März bis Juli 2020 mit den Haushalten Kontakt aufneh-
men, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. 
Diese Personen können sich entsprechend ausweisen.
 
Weitere Infos zu SILC finden Sie im Internet unter der 
Adresse www.statistik.at/silcinfo
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Auf Initiative der Bezirks-
hauptfrau Claudia Egger 

wurde beschlossen, dass sich 
die Einsatzorganisationen zwei- 
bis dreimal im Jahr treffen, um 
die persönliche Kommunikation 
zu fördern. Der Start erfolg-
te in den Räumen des  Roten 
Kreuzes, die Organisation 
übernahm Bezirksfeuerwehr-
kommandant Friedrich Monai. 
Neben Bezirkshauptfrau Egger 
nahmen Vertreter von Polizei, 
Feuerwehr, Rotes Kreuz, Zi-
vilschutz, Wasserrettung und 
der Rettungshundebrigade teil. 
Rot Kreuz-Bezirksrettungskom-
mandant Thomas Wadl stellte 
Strukturen der Rettungsorgani-
sation und Abläufe bei diversen 
Einsätzen im Detail vor.

Neuer Sicherheitsstammtisch im Bezirk St. Veit
Einsatzorganisationen des Bezirkes St. Veit/Glan vernetzen sich zum gemeinsamen Austausch.

Zahlreiche Gäste 
nahmen am 
ersten Sicher­
heitsstammtisch 
teil und dis­
kutierten über 
Verbesserungen 
im Notfall. Prak­
tische Beispiele 
kamen nicht zu 
kurz.

Foto: Peter Pugganig

Neues Angebot: In fünf Jahren 
zur Matura im Pflegebereich

Die Caritas Kärnten star-
tet im Herbst mit der 
Höheren Lehranstalt für 

Sozialbetreuung und Pflege in 
Klagenfurt. Diese bietet eine 
fünfjährige allgemeine Ausbil-
dung mit Matura und gleichzei-
tig eine Ausbildung zur Pflege-
fachassistenz beziehungsweise 
Diplomsozialbetreuung Behin-
dertenarbeit. Interessierte kön-
nen sich bereits anmelden.
Für Liselotte Tappler als künf-
tige Direktorin der Höheren 
Lehranstalt für Betreuung und 
Pflege (HLSP) am Viktringer 
Ring 40 in Klagenfurt ist klar: 
„Der Personalbedarf im Ge-
sundheits- und Sozialbereich 
steigt in den nächsten Jahren 
enorm an. Unsere neue Schule 
ist eine richtige Antwort darauf 
und wird junge bestens ausge-
bildete Fachkräfte hervorbrin-
gen, die auf dem Arbeitsmarkt 
sehr gefragt sein werden.“ Mit 

dem Schuljahr 2020/21 ist in 
der HLSP eine fünfjährige all-
gemeine Ausbildung mit Ma-
tura und gleichzeitig eine Aus-
bildung zu Pflegefachassistenz 
beziehungsweise Diplomso-
zialbetreuung Behinderten-
arbeit geplant. Sie richtet sich 
an Schülerinnen und Schüler 
nach der achten Schulstufe, 
die an einer Tätigkeit im So-
zial- und Gesundheitsbereich 
interessiert sind. Interessierte 
SchülerInnen, die die achte 
Schulstufe positiv abgeschlos-
sen haben, erwartet ein Aufnah-
meverfahren. 

Weitere Informationen und 
Voranmeldung: HLW des 
Kärntner Caritasverbandes, 
Viktringer Ring 40, 9020 Kla-
genfurt, Telefon: 0463/567 29, 
E-Mail: hlw-caritas@bildung-
ktn.gv.at und www.caritas-ka-
ernten.at/hlsp. 

Während und nach der Präsentation 
wurde, anhand praktischer Beispie-
le von Notsituationen, intensiv über 
mögliche Verbesserungen bei der 

Zusammenarbeit im Ernstfall dis-
kutiert. Der konstruktive Austausch 
wurde von den Teilnehmern einhellig 
gelobt.
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Der Trödelmarkt besteht seit mittlerweile 10 Jahren in St. Veit/
Glan. � Foto:  Stadt St. Veit

St. Veiter Trödelmarkt feiert  
heuer sein 10-jähriges Bestehen

Der St. Veiter „Trödelmarkt  
Huber-Dominig“ im In-
nenhof des Gasthofs 

Mulle feiert heuer 10-jähriges 
Bestehen. Die Freude, Be-
geisterung und der Fleiß der 
Betreiber haben sich gelohnt. 
Aus dem einst kleineren Trödel-
laden bzw. Second-Hand-Shop 
ist inzwischen eine 210 Quad-
ratmeter große Verkaufsfläche 
geworden. Nachhaltigkeit und 
Wiederverwendung begleiten 
die Betreiber schon ihr ganzes 
Leben, da sie selbst in einfa-
chen Verhältnissen aufgewach-
sen sind. „Wiederverwenden 
statt verschwenden – das soll-
te sich jeder mehr zu Herzen 
nehmen“, lautet der Slogan 
der Betreiber Huber-Dominig. 

Im Möbelbereich gibt es vor-
wiegend massive Möbelstücke 
im Angebot:  Schöne, alte aber 
auch neuere, moderne Teile. 
Der Chef restauriert, schleift 
und poliert selbst, sodass die 
Artikel auch perfekt beim Kun-
den ankommen. Auch für klei-
nes Geld findet man im Deko-
Bereich die Liebe zum Detail. 
Inzwischen ist es sogar mög-
lich, Geschirr für größere Fei-
ern, auszuleihen und es werden 
auch Wohnungsräumungen zu 
fairen Preisen angeboten. Für 
die Betreiber macht die Arbeit 
mit ihren Kunden Spaß, und sie 
freuen sich bereits auf weitere 
zehn Jahre.
Kontakt: 0650/998 22 14
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Service

Beratungs- und Sozialdienste
Bürgermeister Gerhard Mock:
Jeden Dienstag, Rathaus, 3. Stock. 
Um tel. Voranmeldung wird gebeten: 
04212/55 55-25.

Vzbgm. Ing. Martin Kulmer:  
Dienstags nach tel. Vereinbarung un-
ter 55 55-61 (Fr. Pichler) oder 
office.kulmer@a1.net, 
15–18 Uhr, 2. Stock, 
Zi. 34, Wohnungsamt.

Vzbgm. Rudolf Egger: 
Mittwochs, ab 17 Uhr, nach 
tel. Voranmeldung unter 
Tel. 0664/466 79 67. SVP-Clubzim-
mer, Grabenstraße 34.

StR Manfred Kerschbaumer:
Mittwochs nach tel. Voranmeldung, 
ab 17 Uhr, SPÖ-Clubzimmer,  
Grabenstraße 34. 
Tel. 0664/73 64 89 19.

StR Silvia Radaelli:  
Nach telefonischer Vereinbarung un-
ter 0664/854 21 09, Infostelle.

StR Herwig Kampl:  
Mittwoch nachmittags, nach Termin
vereinbarung, Tel. 0650/592 34 66 
oder herwig.kampl@chello.at; 
FPÖ-Clubzimmer, Grabenstr. 34.

StR Helmut Knafl: 
Dienstags, von 17 bis 18 Uhr, 
Tel. 0664/355 31 21;  
helmutknafl@gmx.at. SVP-Clubzim-
mer, Grabenstraße 34.

Kostenlose notarielle Auskünfte: 
Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
nach tel. Voranmeldung im Notariat 
der beiden öffentlichen Notare  
Dr. Isolde Sauper und Dr. Siegfried 
Übeleis, Friesacher Straße 6, 
Tel.: 21 83, sowie von 9–10 Uhr 
in der Arbeiterkammer, Friesacher 
Straße 1a.
Selbsthilfegruppen-Treffen: Infos 
unter Tel. 0463/50 48 71 oder  
office@selbsthilfe-kaernten.at
www.selbsthilfe-kaernten.at 
 

Mobile Pflegedienste der AVS: 
Hauskrankenpflege (medizinische 
Fachpflege), Altenpflege und Heimhil-
fe, Personalstraße 2, 9300  
St. Veit/Glan, 04212/64 91-19. 

Termine im KIMAMA, Grabenstra-
ße 34; Info: 0664/402 93 78.
Stillgruppe: Jeden 1. Donnerstag im 
Monat, 10.30–12.30 Uhr.

Stillberatung: Jeden 2. und 4. Don-
nerstag im Monat, 15.30–17.30 Uhr.

Frauen Info Point: Juristische sowie 
psychosoziale Beratung an div. Freita-
gen. Info-Tel. 0664/73 49 72 09.

Geburtsvorbereitung (ab  der 20. 
Woche): Jeden Di, 17.30–19.30 Uhr, 
im KIMAMA. 
Infos unter www.kimama.co.at

Hilfswerk Kärnten: Betreuung und 
Pflege daheim (Hauskrankenpflege 
usw.), flexible Kinderbetreuung durch 
mobile Tagesmütter u. v. m. Graben-
straße 10, Tel. 050/544-03,  
www.hilfswerk.at
Bildungsberatung Kärnten: Unter
stützung bei Fragen zu beruflichen 
Weiterbildungsmaßnahmen und 
beruflicher Umorientierung. Termin
vereinbarungen unter 0463/50 46 50. 
AK St. Veit, Friesacher Straße 3a 
www.bildungsberatung-kaernten.at
tab – Technische  Assistenz und 
Beratungsstelle für Schwer
hörige: Am 1. April und 6. Mai in der 
BH St. Veit, Marktstraße 15, 1. Stock 

Gratis-Anwaltsauskunft: Jeden  
1. und 3. Freitag im Monat.  
14–15.30 Uhr, Rathaus.
autArK Integrationsfachdienst: 
Jugend- u. Erwachsenenarbeitsassis-
tenz, Job-Coaching u. Berufsausbil-
dungsassistenz: Friesacher Str. 20. 
Tel. 04212/300 56, Fax 04212/300 
96. www.autark.co.at

Ärzte- und Zahnärztefunk: Außer-
halb der Ordinationszeiten unter der 
Rufnummer Tel. 141.

Mobiler Pflegedienst, medizini
sche Hauskrankenpflege, Weiter-
führung des Haushalts, Rufhilfe, 
Essen-Lieferservice u. v. m.:  
Tel. 2244, Rotes Kreuz.

Essen auf Rädern: Anmeldungen 
beim AVS Sozial- und Gesundheits
zentrum St. Veit, Tel. 64 91.

Zimmer 118, 14–16 Uhr. Um Termin-
vereinbarung unter 0463/31 03 80 
wird gebeten.
Gesundheits-, Pflege- und Sozial-
service St. Veit/Glan: Bezirkshaupt-
mannschaft, 
Marktstr. 15; Tel. 050/536-68349.

Familien-, Partner- und Jugend-
beratungsstelle: Montags, Bezirks
hauptmannschaft, Marktstraße 15, 
17–19 Uhr.

Caritas–Lebensberatung: Graben-
straße 10, 9300 St.Veit; 
Tel. 0664/806 48 83 88.

PPD – Psychologisch-Psycho-
therapeutischer Dienst der AVS: 
Für Kinder, Jugendliche und Familien, 
Personalstraße 2, 9300 St. Veit/Glan, 
04212/64 91-16.

PSD – Psychosozialer Dienst der 
AVS: Personalstraße 2, 9300 
St. Veit/Glan, 04212/64 91-14 u. 
-17.

Österr. Zivilinvalidenverband:  
28. April von 9–12 Uhr im Kärntner 
Hilfswerk St. Veit. Tel. Vereinbarung 
unter 0 4242/232 94. 

Wohnbauförderung: 
Nach telefonischer Terminvereinba-
rung unter Tel. 050/536-12442.

Pensionsversicherungsanstalt: 
Auskunft und Beratung bei der 
Österreichischen Gesundheits
kasse, Platz am Graben 4 (Eingang 
Landstraße). Von 7.30 bis 13.30 
Uhr am 8. und 22. April sowie  
am 6. Mai.

Landarbeiterkammer: 
Jeden dritten Freitag im Monat, 
Arbeiterkammer, Friesacher 
Straße 3, 8.30–11 Uhr.

SVS – Sozialversicherung der 
Selbständigen:
Außenstelle der Landwirtschafts
kammer, Lastenstraße 28: 
31. März.
WK-Bezirksstelle St. Veit/Glan, 
Bahnhofstr. 27: 28. April
An beiden Standorten jeweils von 
8 bis 13 Uhr.

Auskünfte über richtiges 
Verhalten in Katastrophen-
fällen: Tel. 55 55-29 während 
der Amtsstunden.

Termine und
Sprechstunden

Die Bereitschaftsdienste der 
Stadt (Wasserwerk, Bauhof, 
Tierkörperverwertung) er
reichen Sie unter der Rufnum-
mer 04212/55 55-233.
Der Bereitschaftsdienst der 

„BÄREN“
Unterer Platz 22
Tel. 21 58

		
10. bis 17. April
1. bis 8. Mai

„VITUS“
Hauptplatz 2
Tel. 21 27

27. März bis 3. April
17. bis 24. April
8. bis 15. Mai

„WAYERFELD“
Tel. 399 21

3. bis 10. April
24. April bis 1. Mai
15. bis 22. Mai

JEWEILS VON 18 UHR BIS 8 UHR!

Liegenschaftsverwaltung ist er-
reichbar unter 0664/854 21 31. 
In Bestattungsfällen ist 
die BKG Bestattung Kärnten 
GmbH. unter der Telefonnum-
mer 050/199 67 00 erreichbar.

Bereitschaftsdienste
Stadtgemeinde

Apotheken Nacht- und Notdienst
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Aus dem Standesamt
Geburten
von 14. 1. bis 25. 2. 2020

Todesfälle
von 14. 1. bis 25. 2. 2020

Julia Müller
Fabian Marcel Pana
Maximilian Olasz

Elfriede Leitgeb
Erika Gölles
Erich Funder
Hermine Wimmler
Karlmann Kampl
Maria Kroner

Simon Madrutter
Emilian Daniel Krebs

Heide Puck
Rudolf Nischelwitzer
Ida Bergmoser
Gertrud Mollang
Ottilie Schwarz
Olga Kerschbaum

Hochzeiten
von 14. 1. bis 25. 2. 2020

Herr Marius-Alexandru  
Dumitru und Frau Anamaria 
Leonte

Herr Peter Nagele und Frau 
Angelika Priebernig

TrauungenTrauungen
montags bis samstags nach  

Vereinbarung. Auf Wunsch Hochzeits­
zeremonie im überdachten Rathaushof! 

Telefon: 04212/55 55-32

Infos zum Osterfeuerheizen

Die „Kärntner Verbrennungsverbot-Ausnahmeverordnung“ 
vom 10. 03. 2011, LGBl. Nr. 31/2011, i. d. F. vom 
20. 04. 2017, LGBl. Nr. 14/2017, bildet die Grundlage für 
Ausnahmen vom Verbot des Verbrennens biogener Materiali
en.

Das Verbrennen von biogenen Materialien für Feuer im 
Rahmen der nachgenannten Brauchtumsveranstaltungen ist 
im gesamten Landesgebiet zulässig.

Als Brauchtumsfeuer gelten:

• Osterfeuer und Fackelschwingen in der Nacht von Kar
samstag auf Ostersonntag

• Sonnwend- und Johannisfeuer, in der Zeit von 21. Juni bis 
24. Juni

• 10.-Oktober-Feuer, in der Nacht von 9. auf 10. Oktober
• Georgsfeuer, in der Zeit von 22. April bis 24. April
• Feuer in den Alpen, am zweiten Samstag im August 
• Feuer zu Ehren von Ciril und Metod, am Vorabend des 5. Juli

Brauchtumsfeuer dürfen auch an dem das Brauchtum begrün-
denden darauffolgenden Wochenende abgebrannt werden. 
Voraussetzung für das Vorliegen eines Brauchtumsfeuers ist 
grundsätzlich, dass es sich um ein Feuer im Rahmen der 
Brauchtumspflege handelt, welches in der Tradition eines 
Gemeinwesens verankert ist. Zumeist werden Brauchtums-
feuer im Rahmen einer (kirchlichen, vereinsmäßigen oder 
traditionell üblichen) Gemeinschaftsaktion gepflegt. Die 
Beschickung des Feuers darf ausschließlich mit biogenen 
Materialien, das sind unbehandelte Materialien pflanzlicher 
Herkunft, wie z. B. Stroh, Holz, Rebholz, Schilf, Baumschnitt, 
Grasschnitt und Laub erfolgen. 

Gemäß Gefahrenpolizei- und Feuerpolizeiordnung ist das 
Verbrennen im Freien im bebauten Gebiet verboten. Das Ab-
heizen eines Osterfeuers im bebauten Gebiet ist nur zulässig, 
wenn aufgrund der örtlichen Gegebenheiten und der Wit-
terungsverhältnisse keine Gefahr durch die Ausbreitung des 
Feuers oder Entwicklung eines Flugbrandes besteht.   
Hierüber ist über schriftlichen Antrag eine Bewilligung 
des Bürgermeisters erforderlich. 

DIE OSTERFEUER SIND DER STADT-
GEMEINDE  ST. VEIT/GLAN BIS

SPÄTESTENS 3. APRIL ZU MELDEN!
FORMULARE unter www.stveit.com
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haptische papierfachberatung;  drucke mit  sinnen erleben
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